
Autonomes Fahren – wie Forschung und Wirtschaftsförderung erfolgreich 
zusammenarbeiten. 

Und warum Innovationen dennoch scheitern können.

Thomas Lämmer-Gamp │ 26. Oktober 2023

Gruppenleiter Regionale Forschungs-, Innovations- und Bildungspolitik
thomas.laemmer-gamp@dlr.de │+49 228 3821 2639



Europäische und internationale Zusammenarbeit2 | 

Der DLR-Projektträger
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Doppelte Transformation
Klimaresilienz und Digitalisierung

Geopolitischer Wandel

Europa ist nicht mehr unangefochten die #1.

Warum müssen Forschung und 
Wirtschaftsförderung mehr 
zusammengedacht werden?
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Was heißt das für Innovationsprojekte?

Sie müssen strategisch in einen größeren Rahmen eingebettet sein.

Sie müssen schnell(er) Innovationen schaffen, die zur Problemlösung 
unmittelbarer beitragen.

Damit bleiben wir ein wichtiger Partner und Akteur im geopolitischen 
Technologiewettbewerb.
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Kooperation über Fach-, Industrie- und Organisationsgrenzen ist 
der Schlüssel.

Quelle: automotiveland.nrw 2021
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Ein Beispiel für sehr erfolgreiche Kooperation.

KI & Smart Vehicle Architecture Neue Angebote im ÖPNV
Verkehrssteuerung: 

Modellierung von Verkehren, LiDAR-
Erfassung, Schilderkataster

Autonomes Fahren in der Kommune.
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Warum kann es möglicherweise dazu kommen, dass die 
Innovationen dieses erfolgreichen Projektes letztlich in 

Deutschland scheitern?
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Die Kommunen können die Infrastruktur für autonomes Fahren 
nicht bereitstellen.

Bildquelle: Continental, https://www.pressebox.de/pressemitteilung/continental-reifen-deutschland-gmbh-hannover/CES-2018-
Technologien-von-Continental-fuer-intelligente-Kreuzungen-machen-Strassen-in-Smart-Cities-sicherer/boxid/886794 

• Kommunen werden die im Mischverkehr 
notwendige Infrastruktur für V2I/V2X-
Kommunikation stellen und betreiben -> 
„neue Ampel“.

• Sie sind als Straßenbaulastträger für intakte 
Straßen in der Kommune zuständig.

• Sie müssen Verkehre steuern, um z. B. 
Umweltbelastungen begegnen zu können.

• Kommunal getragener ÖPNV wird ein 
Hauptanwender autonomen Fahrens sein.
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Betreiber des „Robo-Taxi-Nahverkehrs“ der Zukunft werden vielfach die 
kommunalen Verkehrsbetriebe sein. Dafür braucht es in den Kommunen eine 
Infrastruktur: Straßen, Kommunikationstechnik und Menschen. 

Änderung des StVG durch das Gesetz zum autonomen Fahren 2021. Umsetzungsbestimmungen in Autonome Fahrzeug-
Genehmigungs- und Betriebsverordnung (AFGBV).

Zu den Einsatzszenarien zählen so das BMDV u.a.: Shuttle-Verkehre von A nach B und People-Mover (Busse, die auf einer 
festgelegten Route unterwegs sind) – kein Individualverkehr. ÖPNV ist der Anwendungsfall! Jedoch:

• nur in festgelegten Betriebsbereichen, die genehmigt werden u. a. in Abhängigkeit von einer geeigneten 
Straßeninfrastruktur. 

• es muss eine Technische Aufsicht geben, die mit dem Fahrzeug sicher kommunizieren kann, um es ggf. fernsteuern zu 
können. Dafür wird eine sichere Kommunikationsinfrastruktur benötigt. Diese müssen von den Kommunen bzw. den 
Verkehrsbetrieben aufgebaut und betrieben werden.

• Die Technische Aufsicht muss von speziell ausgebildeten Personen wahrgenommen werden (sachnahes Ingenieurstudium 
bzw. Technikerausbildung). Gehälter der kommunalen Tarifverträge werden zu niedrig sein, um Fachkräfte gewinnen zu 
können.
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Beispiel Straßeninfrastruktur – es muss investiert werden.

Bayerischer Kommunaler Prüfungsverband:
Geschäftsbericht 2019, S. 54
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In Wuppertal fehlt das Geld für Straßeninfrastruktur. Ohne geeignete 
Straßeninfrastruktur gibt es kein autonomes Fahren – KI braucht Asphalt.

Schlussfolgerungen des Berichtes

1. Die derzeit geplanten Haushaltsansätze werden 
erkennbar nicht ausreichen, um den 2018 
festgestellten durchschnittlichen 
Straßenzustand über den Prognosezeitraum 
von zehn Jahren auf dem derzeitigen Niveau zu 
halten. Eine Verbesserung des Zustandes ist 
kurz bis mittelfristig nicht möglich. 

2. Zur Aufrechterhaltung des aktuell festgestellten 
Zustandsniveaus wäre ein Jahresbudget von ca. 
EUR 24 Mio. notwendig.Nur 35,9 % der ca. 950 km Straßen in Wuppertal 

sind in einem sehr guten oder guten Zustand.

Haushaltsplan 2022/2023 sieht Investitionen für Straßenerneuerung und Fahrbahnsanierungen 
in Höhe von EUR 3,8 Mio. in 2022 und EUR 4,7 Mio. in 2023 vor.
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Lessons learned.

• Autonomes Fahren ist mehr als das Fahrzeug, seine Sensorik und die KI.

• Technologie- und damit Wirtschaftsförderung allein durch Forschungsförderung und 
Recht funktioniert nicht. 

• Auch die notwendige Infrastruktur muss aufgebaut werden, denn ohne Infrastruktur 
können wir technologische Entwicklungen nicht nutzen und präsentieren (-> 
mahnendes Beispiel: Transrapid).

• Innovations- und Industriepolitik muss in der digitalen Welt weitreichender gedacht 
werden, wenn wir funktionierende Innovationsökosysteme haben möchten.
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Q & A


